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Die Privatisierung der
Repression
Im Manova-Gespräch diskutiert Walter van Rossum mit dem Autor Norbert Häring und
dem Sozialökonomen Günter Roth über die Zensurinfrastruktur, mit der die Klasse der
Besitzenden ihre Diskurshoheit gegen widersprechende Stimmen verteidigt.

von Walter van Rossum 

Von einer angeblich nicht stattfindenden Zensur, wie
es das Grundgesetz so schön behauptet, ist nicht mehr



viel übrig. Die Frage ist: Was darf man eigentlich noch
Kritisches sagen und was nicht? Es sieht so aus, als
wüchsen die Mauern des Totalitären unaufhörlich und
in gewisser Weise so unauffällig, dass viele es kaum
noch bemerken.

Der Sozialwissenschaftler Professor Günter Roth hat gemeinsam
mit Wolfgang Stölzle ein Buch herausgegeben, in dem zahlreiche
„Dissidenten der Alternativlosigkeit“ von ihrem Schicksal berichten:
„Mut zum Widerspruch“2. Von Daniele Ganser, Michael Meyen,
Christian Dettmar, Christian Schubert, Andreas Sönnichsen und
vielen anderen erfährt man, wie sie zu Dissidenten wurden und
welche Folgen das für sie hatte.

Sind wir bereits ein autoritärer Staat unterwegs ins Totalitäre?

Walter van Rossum im Gespräch mit Norbert Häring und Günter Roth

Norbert Häring hat ein Buch über den „Wahrheitskomplex. Wie
NGOs im Staatsauftrag unerwünschte Meinungen bekämpfen“1
geschrieben. Das Buch dürfte das detaillierteste und erhellendste
Kompendium zur Zensur unserer Tage darstellen. Weil staatliche
Zensur dem Ansehen des Staates schadet, schickt er zahllose NGOs
ins Rennen, um die Drecksarbeit zu machen. Allerdings werden die
meisten dieser vermeintlichen Nichtregierungsorganisationen
direkt oder indirekt aus staatlichen Mitteln finanziert.



(https://www.buchkomplizen.de/der-wahrheitskomplex.html)

Hier können Sie das Buch bestellen: „Buchkomplizen
(https://www.buchkomplizen.de/der-wahrheitskomplex.html)“

(https://buchhandel.de/buch/9783999700007?MVB-
Kennnummer=5271615)

Hier können Sie das Buch bestellen: „Mut zum Widerspruch:
Dissidenten der Alternativlosigkeit berichten
(https://buchhandel.de/buch/9783999700007?MVB-
Kennnummer=5271615)“

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/die-privatisierung-der-repression:1)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.
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(https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-
Medien-und-Recht/)

Hier können Sie das Buch bestellen: „The Great WeSet:
Alternativen in Medien und Recht
(https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-
Medien-und-Recht/)“

Walter van Rossum ist Autor, Medienkritiker und
Investigativjournalist. Er studierte Romanistik,
Philosophie und Geschichte in Köln und Paris. Mit einer
Arbeit über Jean-Paul Sartre wurde er 1989 an der Kölner
Universität promoviert. Seit 1981 arbeitet er als freier
Autor für WDR, Deutschlandfunk, Zeit, Merkur, FAZ, FR
und Freitag. Für den WDR moderierte er unter anderem
die „Funkhausgespräche“. Zuletzt erschien von ihm das
Buch „The Great WeSet — Alternativen in Medien und
Recht (https://www.masselverlag.de/The-Great-
WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/)“.
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